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Pressemitteilung    20. Juli 2017  
 

Kunststoffbeutel und Glas haben in der Biotonne 
nichts zu suchen 
 
Der A.V.E. gibt Tipps im Umgang mit der grünen Tonn e 

 

Kreis Paderborn. Die Fehlwürfe in der grünen Biotonne häufen sich in jüngster 

Vergangenheit nach Auskunft des Abfallentsorgungsbetriebes Kreis Paderborn 

(A.V.E.). Insbesondere Kunststoffbeutel 

und Glas bereiten bei der nachfolgenden 

Sortierung und Verwertung im Kompost-

werk größere Probleme. Generell sollte 

auf Kunststoffbeutel, ob biologisch 

abbaubar oder nicht, bei der häuslichen 

Sammlung von biogenen Küchenabfällen 

verzichtet werden, weil diese den 

Bioabfallkompostierungsprozess nachhaltig stören. Alternativen dazu gibt es mit 

Zeitungspapier zum Einwickeln, aber auch mit den im Handel angebotenen Papier-

tüten. Noch größere Probleme bereiten den Kompostwerken Glasverpackungen oder 

Glasscherben. Wie die vom A.V.E. beauftragte Kompotec GmbH in Nieheim (Kreis 

Höxter) mitteilen lässt, zerspringen Glasreste während des Verwertungsprozesses in  
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immer kleinere Scherben, was zu Verletzungsgefahren für die Kompostnutzer führt 

und allgemein die Akzeptanz des Kompostes zunehmend schmälert. Weshalb 

vermehrt Glas in die Biotonne 

gelangen, hängt laut Kompotec damit 

zusammen, dass mitunter von  

Verbrauchern überlagerte Lebens-

mittel samt Glasverpackungen in die 

Biotonne geworfen werden. Die 

überlagerten Abfälle müssen 

unbedingt aus den Glasverpackungen 

herausgenommen und separat der 

Biotonne zugeführt werden. Die Glasverpackungen gehören restentleert in die 

kommu-nalen Glascontainer. 

In der Nieheimer Kompostierungsanlage der Kompotec werden unter anderem die 

Bioabfälle aus dem Kreis Paderborn (2016: 36.306 t) durch ein vorgeschaltetes 

Vergärungsverfahren (Biogas) energetisch genutzt und anschließend zu 

Qualitätskompost verarbeitet. 

 

 

Foto 1:  Im Nieheimer Kompostwerk der Kompotec werden die Bioabfälle  

   aus dem Kreis Paderborn verwertet. 

Foto 2: Kunststoffe, vor allem aber Glasreste jeglicher Art haben in der  

   Biotonne nichts zu suchen 

 


